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DIE GYSULÄFLUH von A. E. FRÖHLICH

Nicht schöner kann ein Thron erheben
Ob seinem Lande sich in's Licht,

Als hier die Fluh mit Korn und Reben

Und Wies und Waldung sich umflicht
Und rund des Stromes goldne Wellen
Des grünen Teppichs Saum erhellen.

Und schöner nichts, was immer prange
Und nichts, was höher hebt den Mut,
Als wann vom Auf- zum Niedergange
Die Welt der Alpen steht in Glut,
Und dann zu singen: Mögst erblühen,
O Heimat, wie dein Alpenglühen.
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